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Eröffnung und Begrüßung 
Katja Mruck 
 

Mein Name ist Katja Mruck und ich freue mich, Sie und euch zum nun 4. Berliner 
Methodentreffen Qualitative Forschung begrüßen zu können! 

Ausrichter ist wieder das Institut für Qualitative Forschung in der Internationalen Akademie 
an der Freien Universität Berlin, und auch die anderen FU-internen und -externen Partner, 
die das Methodentreffen mit uns organisieren, sind gleich geblieben: 

FU-intern sind dies die Open-Access-Zeitschrift "Forum Qualitative Sozialforschung" (FQS), 
der Fachbereich Psychologie und Erziehungswissenschaft und CeDiS – das Center für 
Digitale Systeme hier in der Freien Univrsität Berlin. Als externe Partner ebenfalls von 
Beginn an dabei sind die Hans-Böckler-Stiftung – hier darf ich Sie im Namen von Werner 
Fiedler vom Referat Studienförderung herzlich willkommen heißen –, und GESIS-ZUMA, das 
nationale Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen Mannheim: für GESIS-ZUMA wird 
Herr Hoffmeyer-Zlotnik gleich selbst noch etwas sagen. 

Mittlerweile scheint das BMT nach doch erst vergleichsweise kurzer Zeit zu einem 
selbstverständlichen Teil des Angebots zu qualitativer Sozialforschung in Deutschland – 
richtiger angesichts der vielen Teilnehmenden aus Österreich und der Schweiz – im 
deutschsprachigen Raum zu gehören. 

Erstmals sind wir hier mit deutlich über 400 Teilnehmenden vor Ort – viele waren bereits bei 
den früheren Methodentreffen, andere sind erstmals hier. Und was die Gesamtzahl angeht, 
haben wir damit – rein logistisch und was unser Konzept betrifft – die Höchstgrenze erreicht: 
eigentlich mögen wir es ein bisschen kleiner, weil sich in kleinen Gruppen besser arbeiten 
lässt, aber wir wollten doch möglichst vielen die Chance geben, hier teilzunehmen. Mehrere 
Hunderte Interessierte konnten wir dennoch nicht berücksichtigen.  

Viele halten das für eine Art "running gag", wenn wir sagen, dass wir von den Anmeldungen 
im Minutentakt überrollt wurden: ein Blick in die Inbox zeigt, dass es richtiger ist, vom 
Sekundentakt zu reden. 
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So sah es aus, als wir am 10. März um 12:00 die Anmeldeformulare freigeschaltet haben. 
Wir haben angesichts dieser wiederkehrenden Situation lange diskutiert: es kann nicht sein, 
dass letztlich die schnelle Fingerfertigkeit und die Geschwindigkeit der Internetverbindung 
über die Teilnahme oder Nicht-Teilnahme entscheiden, und wir werden deshalb wenn irgend 
möglich das Anmeldeprozedere umstellen. 

Insoweit freuen wir uns über Ihr Interesse, am Berliner Methodentreffen teilzunehmen, und 
wir freuen uns besonders, dass die meisten derer, die hier die Forschungswerkstätten und 
Workshops anbieten, schon von Beginn an dabei sind, ihre Forschungsstile vorstellen und 
sich dafür auf Ihre Themen und Fragen einlassen: Ich finde dies Engagement und die vielen 
aufgebrachten Zusatzstunden nicht selbstverständlich und deshalb ein Riesendank von uns 
an die Anbieter und Anbieterinnen der Workshops und Werkstätten!  

Neben den vielen "bekannten Gesichtern", die das Bild des Berliner Methodentreffen 
mitgeprägt haben, sind wie jedes Jahr auch wieder "Neue" dabei. Es freut mich, dass ich 
heute erstmals (und hoffentlich nicht um letzten Mal) begrüßen kann: Thomas Burkart, Arnulf 
Deppermann, Susanne Friese sowie Ernst von Kardorff und Christine Schönberger. Ihnen 
ein herzliches Willkommen im Kreis der Mitwirkenden am Berliner Methodentreffen! 

Mehr zu all dem und auch zum Ablauf der beiden Tage jetzt von Günter Mey: Mir bleibt an 
dieser Stelle, Sie und euch noch einmal ganz herzlich zu begrüßen und uns allen 
angenehme und instruktive Tage zu wünschen! 
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